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fordern würden, diese gestellt werden
könnten.

Wie wir oben gesehen haben, könnte
nahezu die Kampfkraft einer ganzen

Gruppe — und das ist verteufelt viel
pro Einheit — gespart bzw. herausgeholt

werden. Zum mindesten wären in

der Ausbildung diese durch HD
ersetzten 12 Leute mehr an der Arbeit.

Bliebe zu erproben, ob, wenn alle
Einheitskommandanten solche HD
anfordern würden, diese gestellt werden
könnten.

Die Frage, ob Disziplin, soldatische

Halfung und Befragen der Truppe, Stolz
des waffentragenden, ausgebildeten
Wehrmannes usf. nicht gefährdet würden,

und welche neuen Probleme es
für den Einheifskommandanten da wieder

zu lösen gäbe, ist dann noch nicht
untersucht. zg.

Betrachtung über

Aufgabe und lX)ert außerdienstlicher Vorbereitungen
Die Vorbereitung physischer Natur.

Es ist die Hauptaufgabe jeder
außerdienstlichen Vorbereifung, das Können
des einzelnen den Anforderungen des
Dienstes weitgehend anzupassen. Solche

Vorbereitung entscheidet oft, um
nicht zu sagen immer über Erfolg oder
Mißerfolg der Dienstperiode einer
Kompagnie oder irgendeines Verbandes.

Außerdienstliche Arbeit beeinflußt

somit in weiten Grenzen das
Kriegsgenügen unserer Armee.

Innerhalb des großen Problems, das
die Arbeit außer Dienst umfaßt, nimmt
die Körperschulung eine entscheidende
Stellung ein. Dies im wesentlichen aus
zwei Gründen: erstens ist auf diesem
Gebiete der Unterschied zwischen
militärischer und ziviler Anforderung
besonders groß und zweitens spielt die
körperliche Konstitution im Hinblick
auf die geistige Leistungsfähigkeit des
Menschen eine ausschlaggebende Rolle.

Off bildet körperliche Leistungsfähigkeit

die Grundlage der
Gesamtfähigkeit des Soldaten. Der gegenwärtige

Krieg unterstützt diese Feststellung

voll und ganz; die Tatsache
unerhörter Anforderungen, welche er an
den einzelnen stellt, kommt sogar der
Bedingung gleich, daß im Problem der
Gesamtausbildung die Körperschulung
an die erste Stelle zu treten hat.

Um nun Aufgabe und Wert
außerdienstlichen Trainings festhalten zu
können, soll im folgenden die physi¬

sche Leistung des Dienstes mit derjenigen
des Berufes verglichen werden.

Die hierbei einbezogenen Vergleichs?
werte sind Durchschnittswerte. Sie stützen

sich einerseits auf Resultate aus
dem gegenwärtigen Ablösungsdienst
Verhältnissen, anderseits auf Beobachtungen

in unserer Industrie. Hierbei ist
es selbstverständlich, daß es sich bei
solcher Betrachtung um einen
Ausschnitt handelt und daß hierbei keine
allgemeingültigen Resultate entstehen
können.

Eine Leistung N bestimmt sich nach:
P s

N —j— wobei bedeutet:
P Kraft in kg, s Weg in Metern,
über welchen diese Kraft wirkt, und
t Zeit in Sekunden, während welcher

die Kraft P auf dem Weg s

geleistet wird.

In Worten läßt sich diese Formel
wie folgt auslegen: eine Leistung ist

gleich Kraft und Weg, gemessen in
der Zeiteinheit. Das Maß, welches zur
Bestimmung der Leistung dient, ist die
Pferdestärke. Hierbei sind 75 mkg/sec
eine Pferdekraft. Das heißt: wenn 75 kg
in der Sekunde 1 m hoch gehoben
und diese Arbeit dauernd geleistet
wird, entsteht die Pferdestärke.

Um nun körperliche Leistungen
vergleichen zu können, läßt sich die ob-

P s
genannte Formel N ——

folgendermaßen anwenden:

Wir setzen:
P Gewicht, das die Füße zu tragen

haben. Dies ist auch die Kraft P,
welche auf diese Füße wirkt,

s Weg, über welchen das Gewicht
P verschoben wird, also praktisch
die Marschleistung,

t Zeit, während welcher diese
Tragarbeit ausgeführt wird.

Mit andern Worten: wir vergleichen
die Marsch-Tragleistungen des
Menschen und bestimmen dadurch Werte,
vermittels welcher ein Einblick in die
uns interessierenden Verhältnisse möglich

wird.

Rechnungsgrundlagen:
Durchschnittliche Marschleistung während

eines '
normalen Diensffages 9850 m
strengen Diensttages 22300 m
Berufstages =: 3200 m

Durchschnittlich zu tragendes Gewicht
während eines

normalen Diensttages 83 kg
strengen Diensttages 98 kg
Berufstages 78 kg

Durchschnittliche Arbeitszeit während
eines

normalen Diensttages 9% Std.

strengen Diensttages 11 Std.
Berufstages 8% Std.

Aus den vorliegenden Durchschnittswerten

lassen sich nun die folgenden
Vergleichsleistungen errechnen:

a) Leistung während eines normalen
Diensttages:

P-s 9850-83
N — -333ÖÖ" 24-6 mkg/sec.

P-s 22300-98
b) N — — 39550

— 55,3 mk/sec.

Wl P-s 3200-78
c) N — —p- — 315QC)- 7,92 mkg/sec.

Bevor wir nun diese Leistungen
vergleichen, sei nochmals darauf
hingewiesen, daß die hier sich ergebenden
Werte keine Umrechnung in Pferdestärken

ermöglichen. Es wurde ja als Größe

m lediglich die Horizontaldistanz,
also die Marschleistung, eingesetzt.
Zur Ermittlung einer Leistung in Pferdestärke

müßte im vorliegenden Falle
für m eine Vertikaldistanz, also eine
Höhendifferenz zur Anrechnung kommen.
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Einführung des Motorwagensportes
in der Schweiz
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Der Vergleich der Leistungen (was
die Hauptaufgabe dieser Betrachtung
sein soll) ergibt die aufschlußreiche
Tatsache, daß ein normaler Dienstiag
rund das Dreifache, ein strenger Diensttag

hingegen rund das Siebenfache
der körperlichen Leistung eines Berufstages

verlangt. Gewiß sinken diese
Verhältniszahlen bei einem Soldaten
mit schwerer Berufsarbeit ab, sie steigen

aber bei einem Angestellten mit
Bürobeschäftigung um den gleichen
Betrag an.

Zusammenfassend erkennen wir, daß
die Umstellung von der Berufs- zur
Dienstleistung vom Körper Kräfte
fordert, die dieser nur dann zu leisten
imstande ist, wenn die notwendige
Vorbereifung einen entsprechenden
Ausgleich durch Ueberbeanspruchung
eine Verminderung der Gesamtleistung
oder sogar eine Schädigung der
Gesundheit sich einstellen muß, ist nicht
von der Hand zu weisen.

Wenn nun die Aufgabe der
außerdienstlichen Vorbereifung in der Schaffung

des genannten Ausgleichs
besteht, so liegt ihr Wert in der Erhöhung
der Kriegsbereitschaft, der Ertüchtigung
der Truppe und nicht zuletzt in der
Erhaltung unserer Gesundheit.

Hptm. Steiner.

(Si.) Die Redaktion der «Automobil-
Revue» hat eine Rundfrage erlassen, um
aus Offizierskreisen die Stellungnahme zur
Einführung des Moforwehrsportes in der
Schweiz zu erhalten. Die ersten Antworten
sind soeben publiziert worden und bringen

die volle Zustimmung der befragten
Offiziere zum Ausdruck. Einhellig wird die
Auffassung vertreten, daß von Anfang an
eine genaue Reglementierung des
Motorwehrsports anzustreben sei und es wird
die Möglichkeit erwogen, die Automobil-
und Motorrad-Verbände weifgehend zur
Mitarbeit heranzuziehen. Es wird auch
durchweg der Einführung von Leisfungs-
prüfungen das Wort gesprochen. Hptm.
Rieser schlägt als Prüfungsaufgaben vor:
Fahren in schwierigem Gelände; Sfart-
prüfungen; Kartenlesen und Erstellen von
Skizzen; Fahren ohne Landkarte;
Aufsuchen eines bestimmten Punktes auf
kürzestem Wege; Fahren nach dem Gehör;
Beobachtungsprüfungen während der Fahrt;
Distanzsohäfzen; faktisches Verhalten bei
verschiedenen Arten von Feuerüberfall;
Schießen; Handgranafenwerfen; Hindernis-
Geländelauf; Orientierungsprüfungen; Ge-
dächtnisprüfungen (Befehlswiedergabe);
Fliegeraufnahmen; Bestimmen von Punkten
im Gelände an Hand der Karte; Erstellen
von Notreparaturen; Beheben von Pannen;
Prüfungen über gesetzliche Bestimmungen
des MFG.

Die Einführung des Moforwehrsports ist

wenige Monate vor Kriegsausbruch mit der
1. Schweiz. Vielseitigkeitsprüfung der
motorisierten leichten Truppen in Bern
propagiert worden. Die Gesamfprüfung
umfaßte eine Startprüfung, eine Schießübung,
Erkennen von Objekten und Straßenpartien
im Gelände, Aufsuchen eines Kontrollpostens

durch den Hilfsfahrer, eine Orien-
tierungs- und Pannenprüfung usw. Eine
weitere Etappe bildeten die Wettbewerbe
für motorisierte Truppen, die im September

vergangenen Jahres im Rahmen der
Wehrsporffage einer Leichten Brigade in
Thun durchgeführt wurden. Neben einer
Zuverlässigkeifsfahrt mit Personenwagen
und Motorrädern war ein Dreikampf zu
bestehen, der sich aus Karabinerschießen,
Geländelauf über 4 km und Handgranatenwerfen

zusammensetzte.

Die von der «Automobil-Revue»
aufgeworfene Frage dürfte weitgehendes
Interesse finden, zumal sie den Motorsporf-
verbänden Gelegenheit bieten kann, sich
in großer Masse zu betätigen. Es darf
nämlich nicht übersehen werden, daß während

des ersten Weifkrieges von 1914 bis
1918 in der Schweiz motorsportliche
Wettbewerbe durchgeführt werden konnten,
während der Motorsport seit Ausbruch des

jetzigen Krieges ganz eingestellt werden
mußte.
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